
Kaltner. Zum Verhalten im Fried-
hof merkte Kaltner noch an, dass er
es nicht pietätvoll findet, wenn so
wie in Pfaffenhofen oftmals Autos
mit Anhänger in den Friedhof fah-
ren. Die Anregung von Ratsmitglie-
dern, Schubkarren und Gießkannen
mit Chip zu installieren, welche die
Friedhofsbesucher nutzen können,
wird überdacht.

timeter, „um Einheitlichkeit in die
Friedhofskultur zu bringen“, wie
Kaltner betonte. Erstmals gibt es in
Wortelstetten auch die Möglichkeit,
an Platten an der Friedhofsmauer
die Namen der Verstorbenen einzu-
tragen, wobei die Urne davor ohne
Grab in den Boden eingebracht
wird. „Das möchten wir auch in
Lauterbach machen“, ergänzte

nahmefällen für weniger als zehn
oder 20 Jahre erworben werden.
Auch Grabplatten auf Einzel-, Kin-
der- und Familiengräbern sind
künftig grundsätzlich erlaubt. Die
Vorgaben zu Abdeckplatten an Ur-
nengrabstellen sind ebenfalls enthal-
ten. Hier sind einheitliche Platten
vorgesehen, die halb so groß wie das
Urnengrab sind, also 60 mal 80 Zen-

Leichenhäuser, zu Ruhefristen und
Nutzungsrechten, zur Grabanlage
und -pflege sowie zur Standsicher-
heit finden sich auch in der neuen
Satzung wieder.“ Ergänzt wurde
vor allem, wie Urnenbeisetzungen
in den entsprechenden Erdgräbern
geregelt sind. Außerdem kann das
Nutzungsrecht nach Ablauf der Ru-
hefrist künftig in begründeten Aus-

VON BRIGITTE BUNK

Buttenwiesen Die Kleinen spielen im
Wald, als Spielzeug nehmen sie das,
was sie in der Natur finden, und er-
leben Tag für Tag, wie die sich mit
den Jahreszeiten verändert. Im But-
tenwiesener Ortsteil Lauterbach soll
ein Waldkindergarten aufgebaut
werden. BRK-Kreisgeschäftsführer
Stephan Härpfer stellte das Konzept
vor, welches sich das BRK oberhalb
des Freibads gut vorstellen könnte.
So, wie es in Dillingen und Höch-
städt bereits läuft. Die Vorausset-
zungen sind sehr gut, denn durch
den Bau der größeren Garage für die
Schnelleinsatzgruppe der Wasser-
wacht und den BRK-Ortsverband
Buttenwiesen stehen zwei Außen-
toiletten zur Verfügung, die auch
die Kinder nutzen können. Zusätz-
lich wird noch ein Container, eine
Schutzhütte oder ein Bauwagen für
den Waldkindergarten benötigt.
Außerdem können die Kinder und
ihre Betreuenden im Schulungs-
raum der Wasserwacht im Funkti-
onsgebäude des Freibads Unter-

schlupf finden. Irgendwann später
kann es durchaus sein, dass auch ein
Tipi angeschafft wird, wie es zum
Beispiel im Wertinger Wald zu fin-
den ist. Buttenwiesens Bürgermeis-
ter Hans Kaltner wirkte zufrieden
und sagte: „Das würde das Angebot
an Kindergärten in Buttenwiesen
verbreitern und eine Alternative
bieten.“ Der Gemeinderat stimmte
zu, das BRK kann nun mit der zeit-
nahen Umsetzung loslegen.

Auch die Satzung über die Benut-
zung der neun gemeindlichen Fried-
höfe und Bestattungseinrichtungen
wurde überarbeitet und nun ein-
stimmig vom Gremium beschlossen.
Die alte Fassung vom Oktober 2014
entsprach nicht mehr den heutigen
Anforderungen. Bürgermeister
Kaltner betonte: „Die wesentlichen
Regelungen der bisherigen Satzung
zur Benutzung der Friedhöfe und

Buttenwiesen bekommt einen Waldkindergarten
Gemeinderat Die Einrichtungen werden immer beliebter. Gute Voraussetzungen

für einen solchen Kindergarten in der Kommune gibt es beim Lauterbacher Freibad

Waldkindergärten erfreuen sich stetig wachsender Beliebtheit. Nun soll auch in Buttenwiesen eine solche Einrichtung entstehen, wie der Gemeinderat in seiner jüngsten Sit�
zung beschlossen hat. Foto: Laura Wiedemann (Symbol)

Im Waldkindergarten lernen
Kinder viel über die Natur

demie besuchte und unter ande-
rem als Bühnenbildmaler für Pari-
ser Theater und Kultfilme arbeite-
te.

Jetzt lebt er in Augsburg. Er ist in
seinem Atelier am Senkelbach (ehe-
maliges Straßenbahndepot) in Be-
reichen wie Malerei, Zeichnen,
Werbeillustration, Skulptur, Schrei-
nerei, Innenarchitektur und Kunst-
installation aktiv.

Er wird von der Stadt Augsburg
als vielseitiger Künstler betrach-
tet und mit Kunst- und Kultur-
projekten beauftragt. Sein neues-
tes Werk ist die Gestaltung der
Außenwand des Augsburger
Forstmuseums. (pm)

Wertingen In den Schaufenstern von
Optik Baur in Wertingen sind Tier-
bilder des Künstlers Julien Kneuse
Le Ray auf Holz bis zum 9. Januar
2022 ausgestellt. Danach kommt die
Wanderausstellung nach Donau-
wörth und Rain.

Der deutsch-französische Künst-
ler Julien Kneuse Le Ray studierte
Malerei und Kommunikationsde-
sign an der Blocherer Schule in
München, wo er seine künstlerische
Begabung auf unterschiedliche Be-
reiche ausweitete.

Kneuse Le Ray wurde in Wer-
tingen geboren, aber seine künst-
lerischen Wurzeln liegen in Paris,
wo sein Großvater die Kunstaka-

Julien Kneuse Le Ray stellt Bilder in Wertingen aus
Kunst Bei Optik Baur in der Zusamstadt kann man die Werke des Deutsch-Franzosen anschauen

Die Kunstwerke von Julien Kneuse Le Ray stehen bei Optik Baur aus. Foto: Kneuse

In der Pfarrei Wertingen gründet sich ein Förderverein
Engagement Mitglieder schließen sich zur Förderung der Jugendarbeit zusammen – zur Freude des Pfarrers

Wertingen „Warm einpacken“ hieß
die Devise für die Gründungsmit-
glieder des Förderverein Pfarrju-
gend Wertingen am vergangenen
Samstag: Bei winterlichen Tempe-
raturen luden die Initiatoren laut
Pressemitteilung aufgrund der ak-
tuellen Lage zu einer Versammlung
unter freiem Himmel ein, natürlich
unter Einhaltung aller vorgeschrie-
benen Corona-Regelungen. „Wir
haben uns ganz bewusst dazu ent-
schieden, das Treffen draußen ab-
zuhalten“, sagt Fabian Braun,
Wertinger Pfarrgemeinderatsvor-
sitzender und Mitinitiator des neu
gegründeten Vereins.

Zur Freude aller waren, neben
aktiven und ehemaligen Pfarrju-

gendlichen, auch einige Interessier-
te gekommen, die der Pfarrjugend
freundschaftlich verbunden sind,
aber vor allem auch Vertreter der
Hauptamtlichen der Pfarreienge-
meinschaft, allen voran Stadtpfar-
rer Rupert Ostermayer. Dieser lob-
te in seinen Begrüßungsworten die
Zielsetzung des neuen Vereins, die
Kinder- und Jugendarbeit der
Pfarreiengemeinschaft finanziell zu
unterstützen, aber auch die Mög-
lichkeit, dass „mehrere Generatio-
nen“ von Pfarrjugendlichen zu-
sammenkommen und von der Er-
fahrung und der gegenseitigen Un-
terstützung profitieren können.

Und so war es ein besonderes
Zeichen der Anerkennung, dass

Pfarrer Ostermayer der zur Wahl-
leiterin bestellten Pastoralassisten-
tin Anna-Maria Maul bei der Wahl
des künftigen Vereinsvorstandes
assistierte. Die Versammlung
wählte folgende Personen in den
Vorstand des neu gegründeten Ver-
eins: Martin Bihlmayr (Vor-
sitzender), Fabian Braun

(stellvertretender Vorsitzender),
Leon Nittbaur (Kassierer), Bene-
dikt Bucher (Schriftführer), sowie
als Beisitzer Michael Hahn (Ge-
meindereferent), Janina Siwi
(Pfarrjugendleitung) und Tobias
Havel. Als Kassenprüfer wurde Fa-
bian Siwi von der Versammlung
bestellt.

„Auch wenn die Gründung heu-
te Abend nur in diesem unge-
wöhnlichen Rahmen und kleinen
Kreis möglich war, haben wir im
Vorfeld bereits von einigen Ehe-
maligen die feste Zusage bekom-
men, dass diese unserem Förder-
verein beitreten werden“, freut
sich der neu gewählte Vorsitzen-
de Martin Bihlmayr. Er freut

sich, ähnlich wie Stadtpfarrer
Ostermayer, vor allem auch da-
rauf, dass sich im neuen Verein ak-
tive wie ehemalige Mitglieder der
Pfarrjugend, aber auch Unterstüt-
zer, Gönner und Freunde gleicher-
maßen zusammenfinden können.
„Uns eint die Leidenschaft für die
Sache“, so Bihlmayr, und spielt
damit auf die satzungsgemäße Un-
terstützung der Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Pfarreienge-
meinschaft an. (pm)

Foto: Hertha Stauch (Archiv)

O Info Ein Beitrittsformular wird auf der
Internetseite der Pfarreiengemein�
schaft unter www.pfarrjugend�wertin�
gen.de bereitgestellt.

Wertingen Im November feierte die
ehemalige Rektorin der Grundschule
Wertingen (2010–2016) im Kreise
ihrer Familie und enger Freunde ih-
ren 70. Geburtstag. Bürkner wuchs
in Possenried auf und ging in Hirsch-
bach zur Schule. Am Gymnasium
Maria Stern (im Internat) in Göggin-
gen legte sie 1971 das Abitur ab. Ab
1974 war sie 22 Jahre als Lehrerin in
den 3. und 4. Klassen an den Dillin-
ger Außenstellen Fristingen/Kicklin-
gen eingesetzt. 1996 wechselte sie als
Konrektorin an die Grundschule
Wertingen. Im Jahr 2000 wurde sie
zur Rektorin ernannt und leitete für
drei Jahre die
Grundschule
Gundremmingen.
Nach sieben Jah-
ren Rektorenzeit
an der Josef-An-
ton-Laucher-
Schule in Dillin-
gen schloss sie ihre
Schulkarriere in
Wertingen ab.
Das Thema „Elemente“, speziell
Wasser, war ihr ein großes Anliegen,
an jeder ihrer Schulen installierte sie
Wasserspender. In Dillingen wurden
die Lehrkräfte zu Kneipplehrern
ausgebildet und der Grundstein für
die spätere Kneippschule gelegt. Für
die Interessen der Lehrkräfte setzte
sie sich im BLLV-Kreisverband Dil-
lingen aktiv ein, anfangs als Schrift-
führerin und bis jetzt als stv. Vorsit-
zende. 25 Jahre leitete sie ehrenamt-
lich bis September 2021 als Vorsit-
zende das Schullandheim Bliensbach.

Die Freude an der Pensionierung
wurde 2016 getrübt durch die schwere
Erkrankung ihres Mannes Hans, der
vor einem Jahr leider starb. Zur Ablen-
kung hat sie in Haus und Hof Liegen-
gebliebenes in Angriff genommen, sie
geht lang spazieren, genießt die Natur,
die Kunst und Musik, liest viel, pflegt
enge Kontakte mit ihren Lebensbeglei-
tern und kocht gerne. (pm)

Verena Bürkner
feierte ihren

70. Geburtstag
Vielen Wertingern ist
sie als Rektorin der

Grundschule bekannt

Verena Bürkner

Kurz gemeldet

WERTINGEN

Senioren freuen sich über
„Weihnachtspost für dich“
Unter dem Motto „Weihnachtspost
für dich“ möchte der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) alle Bürgerin-
nen und Bürger aufrufen, den Be-
wohnern im Seniorenzentrum Wer-
tingen weihnachtliche Stimmung
zukommen zu lassen. Gemalt, ge-
schrieben, gebastelt – jede Art
schöner Weihnachtspost ist willkom-
men. Die Umschläge sollen in den
Briefkasten des Mehrgenerationen-
hauses in der Fritz-Sauter-Straße
eingeworfen werden. Bis zum 17.
Dezember wird die Post gesammelt
und anschließend übergeben. (pm)

BUTTENWIESEN

Der Nikolaus von der
Feuerwehr Buttenwiesen
Die Freiwillige Feuerwehr Butten-
wiesen bietet auch dieses Jahr wie-
der ihren traditionellen Nikolaus-
dienst an. Am Sonntag, 5. Dezem-
ber, und am Montag, 6. Dezember,
kommt der Nikolaus ab 17 Uhr
vorbei. Anmeldung und nähere In-
formationen gibt es im Internet
unter nikolausdienst@feuerwehr-
buttenwiesen.de. (pm)

WERTINGEN

Schützengau setzt
Wettkämpfe nun doch aus
Wie Rundenwettkampfleiter Man-
fred Reuter vom Sportschützen-
gau Wertingen nun mitteilte, sind
aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen seit Dienstag, 30. Novem-
ber, alle Wettkämpfe im Gaurun-
denwettkampf, Damenrundenwett-
kampf, Bezirksrundenwettkampf
und Gaupokal bis auf Weiteres aus-
gesetzt. Es wird rechtzeitig be-
kannt gegeben, wenn es mit den
Wettkämpfen weitergeht. (bbk)
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